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sind. Ausführendes Organ der 
OSShD ist das Komitee, das vom 
Vorsitzenden geleitet wird. Fer
ner bestehen Kommissionen, 
ständige Arbeitsgruppen und 
zeitweilige Expertenarbeitsgrup
pen. Die Zusammenarbeit mit 
dem — R a t  tüi Gegenseitige 
WiitschattshiHe erfolgt auf der 
Grundlage eines speziellen völ
kerrechtlichen Vertrages.

Organisation für die Zusammen
arbeit der Wälzlagerindustrie
(OZWI): zwischenstaatliche öko
nomische Spezialorganisation der 
sozialistischen Länder, die am
25. 4. 1964 durch Abkommen 
zwischen Bulgarien, Ungarn, der 
DDR, Polen und der CSSR ge
gründet wurde. Später trat ihr 
die UdSSR bei. Sitz der OZWI ist 
Warschau. Die Gründung der 
OZWI erfolgte mit der Zielset
zung, ausgehend von den Prinzi
pien der internationalen sozia
listischen Arbeitsteilung, eine 
schnelle Entwicklung der Wälz
lagerindustrie zu gewährleisten, 
ihr technisches Niveau zu heben 
und den Bedarf der Mitglied
staaten an Wälzlagern vollstän
dig zu decken. Die Hauptauf
gaben der OZWI bestehen in der 
Ausarbeitung von Vorschlägen 
zur Spezialisierung der Produk
tion von Wälzlagern und Maß
nahmen zur Durchführung die
ser Vorschläge, der Abstimmung 
der Jahrespläne der Wälzlager
produktion, der Annahme von 
Empfehlungen über den Export 
und Import von Wälzlagern, der 
Festlegung der Lieferbedingun
gen für den gegenseitigen Ex
port und Import von Wälzlagern, 
der Organisierung der gegensei
tigen operativen Hilfe, der Koor
dinierung der Forschungs-, Ent- 
wicklungs- und Konstruktions
arbeiten, der Organisierung des 
Austauschs von technischen Do
kumentationen, dem Studium

von Grundfragen der Ökonomik 
der Wälzlagerproduktion, der 
Abstimmung der Perspektivpläne 
der Produktion in Übereinstim
mung mit den entsprechenden 
Empfehlungen des RGW, der 
Ausarbeitung von Vorschlägen 
zur Entwicklung der Wälzlager
industrie, der Bedarfsermittlung 
und der Erarbeitung von Typi- 
sierungs- und Standardisierungs
vorschlägen. Das höchste Organ 
der OZWI ist die Leitung, die 
aus ständigen Vertretern der 
Mitgliedstaaten besteht. Sie faßt 
Beschlüsse und nimmt Empfeh
lungen an, die einstimmig ver
abschiedet werden. Das ständige 
Arbeitsorgan der OZWI ist das 
Sekretariat, das der Leitung un
tersteht. Dem Sekretariat steht 
ein Leiter vor; er ist der Leitung 
der OZWI unterstellt und ver
tritt die Organisation nach 
außen. Die Koordinierung der 
Tätigkeit der OZWI mit dem —>■ 
Rat tüi Gegenseitige Wiitschatts- 
liilte erfolgt auf der Grundlage 
eines speziellen Abkommens zwi
schen beiden Organisationen.

Organisation für die Zusammen
arbeit in der Schwarzmetallurgie
(Intermetall): zwischenstaatliche 
ökonomische Spezialorganisation 
der sozialistischen Länder, die 
am 15. 7. 1964 durch Abkommen 
zwischen Ungarn, Polen und der 
CSSR gegründet wurde. Später 
traten ihr die UdSSR, die DDR 
und Bulgarien bei. Sitz der 
Intermetall ist Budapest. Die 
Gründung der Organisation er
folgte mit der Zielsetzung, aus
gehend von den Prinzipien der 
internationalen sozialistischen 
Arbeitsteilung, eine bessere 
Deckung des Bedarfs der Volks
wirtschaften der Mitgliedsländer 
an schwarzmetallurgischen Er
zeugnissen durch Anwendung 
neuer, effektiverer Formen der 
Zusammenarbeit sowie eine ra-


